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Elterntaxi in die Schule

Der Stadtrat wird gebeten zu prüfen, ob Massnahmen ergriffen werden können,
damit diese meistens unsinnigen Transporte der Eltern, morgens, mittags und
abends aufhören oder zumindest auf ein Minimum beschränkt werden.

Begründung

Viele Schüler werden mit dem Auto in die Schule gebracht, mittags wieder abgeholt
und wieder gebracht und schlussendlich am Abend erneut abgeholt.

Dies ist zunächst aus verschiedenen Gründen pädagogisch unsinnig:

y Der Schulweg erweitert die Sozialkompetenzen der Kinder und hilft bei der
Integration in der Schule und dem Alltag.

y Kinder müssen lernen, mit dem Verkehr umzugehen und sich darin korrekt zu
verhalten.

y Ökologisch sind die Transporte der Eltern - oft mit nur einem Kind im Auto -
unsinnig und damit nicht förderlich für das Umweltbewusstsein der Schüler
und Schülerinnen.

y Bewegung am Morgen, nach den Mahlzeiten und am Abend nach der Schule
zMFH~i, mit qff)m Fahrrad oder dem Trottinett ist für alle gesundheitsfördernd.
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Darüber hinaus verursacht die Unsitte viel Verkehr b~í dflim i9"~ln~v~~rn,VY~i 'päl-ff,tg
zu prekären Situationen führt: Nur zu oft kann beobachtet werden, wie Kinder
zwischen all den Autos an unübersichtlichen Stellen plötzlich auf die Strasse treten
und oft verhindern die Elterntaxis ein korrektes überqueren derselben oder sogar ein
korrektes gehen auf den Trottoirs!


